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Moderne Völkerwanderung
underttauſende von Polen ſind in den letzten Jahren vom

Oſten in die mittleren und weſtlichen Gebiete Deutſchlands ab
ewandert Hunderttauſende von Deutſchen finden in den
jederlanden und Belgien in Frankreich und England von

den überſeeiſchen Ländern hier zu ſchweigen ihr auskömmliches
Hrot Jn Oeſterreich dringt die ſlaviſche Fluth unaufhaltſam
vor und verdrängt nicht gerade die Dentſchen drückt aber
ihren Prozentſatz ſtetig herab Die italieniſche Auswanderung
rückt nordwärts vor prägt den ſüdlichen Alpenthälern vom
Adriatiſchen bis zum Mittelländiſchen Meere immer ſtärker
ihren Stempel auf und bildet am Nordabhang der Alpen
bereits ganze Kolonien betriebſamer Lohnarbeiter die mit ihrer
Genügſamkeit und ihrem Kinderreichthum unterbietend auf die
eingeſeſſene Bevölkerung wirken Dafür wieder weicht das
franzöſiſche Element in der Schweiz langſam vor dem deutſchen
zurück Zum Gegenſatze ſei auf eine andere Erſcheinung auf
merkſam gemacht das ruſſiſche Volk vermag nicht über eine
geographiſch genau beſtimmte Grenze nach Weſten hin vor
zudringen Bis zum Niemen und Bug hat ſich das Ruſſen
thum feſtſetzen können weiter aber geht ſeine Ausbreitungs
möglichkeit nicht Die Ruſſen die ſich auf ehemals polniſchem
Boden angeſiedelt haben behaupten ſich nicht in und mit ihrem
Volksthum entweder werden ſie poloniſirt oder ſie entarten
Abgeſehen von reichen Ruſſen die ihre Zinſen in angenehmerer
als der heimathlichen Umgebung verzehren möchten abgeſehen
ferner von Gelehrten Studirenden und vereinzelten Kauflenten
Ingenieuren und ähnlichen Berufskategorien giebt es keine be
achtenswerthe ruſſiſche Volksanſammlung im europäiſchen
Weſten Dagegen entfaltet das Ruſſenthum ſeine bewunderns
werthe koloniſatoriſche Kraft überall in Aſien im Norden in
der Mitte wie im Süden Wenn ſo oft das Gejpenſt einer
Ueberrumpelung Europas durch das Zarenreich herauf
beſchworen wird ſo iſt es ein ſicherer Troſt gegenüber dieſen
leichtfertigen völlig unhiſtoriſchen Schwarzmalereien aus der
Geſchichte langer Jahrhunderte zu entnehmen daß das Ruſſen
thum nach Weſten hin wohl brutal unterdrücken nicht aber
ſich mit organiſcher Volkskraft an die Stelle des Beſiegten zu
ſetzen oder auch nur ſich mit ihm zu verſchmelzen vermag

Betrachtet man dies Wogen und Schieben der Nationalitäten
in Europa ſo müſſen verſchiedene überlieferte Vorſtellungen
ſehr bald aufgegeben werden Es iſt nämlich nicht wahr daß
die Völker mit überlegener Kultur und mit der größeren ſtagtlich
geeinten Macht die Bürgſchaft ſchnelleren Vordringens und
eines unwiderſtehlichen Ueberwindens der ſchwächeren in ſich
tragen Es iſt andererſeits aüch nicht wahr daß die geringere
Kultur aus Bedürfnißloſigkeit bei ſtarker Volksvermehrung
nothwendig dazu führen muß daß im Anprall mit den Nachbarn
die Elemente der geringeren Potenz ſiegen Wäre die Ueber
legenheit von Kultur und Bildung ein Damm gegen fremde
Ueberfluthung ſo könnten die ſlaviſchen Stämme nicht ſo be
drohlich nach Weſten vorrücken Würde dieſe Ueberlegenheit
oder mindeſtens eine Gleichwerthigkeit der Kulturen die Möglich
keit der Ausbreitung über die Stagtsgrenzen hinaus verhindern
oder erſchweren ſo könnten die Deutſchen nicht in den Ländern
der Rhein und Scheldemündungen oder gar in England mit
immer größeren Volksmaſſen Fuß faſſen Denn wir ſind doch

Nachdruck verboten

Die Anſichtspoſtkarte
Eine Studie von Theodor Lamprecht

Die Zeit der Arnſichtspoſtkarten ſteht in ihrer Blüthe
Von der Etſch bis an die Memel von der Agr bis zu dem

Belt werden jetzt Millionen ſolcher Karten verſandt und
beträchtliche Summen damit verdient eine mächtige beſonders
in Deutſchland bedeutende Jnduſtrie hat ſich aus dieſer Sitte
entwickelt wies doch die jüngſte internationale Anſichts
poſtkarten Ausſtellung in Nizza allein aus Deutſchland weit
über 750 Ausſteller auf und eine kleine Litteratur unter
der es auch an einer Fachzeitſchrift nicht fehlt hat ſich
bereits über die Anſichtspoſtkarte gebildet Wer konnte dieſe
Entwicklung vorausſehen als die erſte Anſichtspoſtkarte die
Welt beglückte als welche jetzt eine in Holzſchnitt hergeſtellte
Karte mit dem Bilde der Rudelsburg aus dem Anfange der
70er Jahre gilt Das alte Wort Kleine Urſachen große
Wirkungen hat hier eine neue in ihrer Art imponirende
Beſtätigung erfahren Ein ſo unſcheinbares Ding die Anſichts
poſtkarte ſicherlich an ſich iſt ſo iſt ſie doch zu einem begchtens
werthen Faktor in unſerem Erwerbsleben geworden Und noch
mehr alle unbefangenen Beurtheiler ſtimmen darin überein
daß ſie auch als ein Faktor in unſerer künſtleriſchen Ent
wicklung wenn man ſo will in der künſtleriſchen Erziehung
unſeres Volkes und beſonders auch unſerer Jugend alle Auf
merkſamkeit verdient Denn die bildlichen Darſtellungen die
durch dieſe Karten verbreitet werden können ja müſſen eigent
lich ſchon durch ihre ungehenre Anzahl dazu beitragen das
Auge und den Geſchmack der Betrachter zu beeinfluſſen zu
bilden oder zu verbilden Die ſächſiſche Regierung hat
den Einfluß der Anſichtspoſtkarten in dieſem Sinne gänz
richtig bewerthet als ſie ſelbſt die Jnitigtive dazu ergriff für
eine Reihe wirklich guter Anſichten von einigen der intereſſanteſten
und meiſtbeſuchten Punkte des Sachſenlandes zu ſorgen All
dieſe Erwägungen rechtſertigen wohl eine kleine Studie über die
Anſichtspoſtkarte vom künſtleriſchen Standpunkte

Die alten wohl noch in aller Erinnerung lebenden Anſichts
xoſtkarten vielleicht in ein paar Dahrzehnten hochbezahlte
Jaritäten hatten mit der Kunſt gar nichts gemein Jhre

eichnung war roh und nachläſſig die lithographiſche Ver
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wahrlich nicht verpflichtet die niederländiſchvlämiſche Kultur
oder die engliſche oder die franzöſiſche höher als die unſerige zu
ſtellen Sodann ferner kann es nicht richtig ſein daß die Anfüllung
eines beſtimmten Gebiets mit Menſchen die Zuwanderung fern
hält ſonſt würden die Polen nicht in die dichtbevölkerten Jn
duſtriebezirke unſeres Weſtens gehen und die Dentſchen nicht
in das gewaltigſte anſcheinend unendlich übervölkerte Stadt
gebiet der Erde nach London

Welches iſt nun die Formel mit der ſich dieſe Völker
wanderungen der Gegenwart erklären laſſen Sie iſt keine
andere als diejenige die vom Anbeginn der Geſchichte was
gleichbedentend iſt mit Wirthſchaftsgeſchichte beſtimmend ge
weſen iſt und ſie ſetzt ſich aus zwei Faktoren zuſammen der
eine iſt daß Abwanderungen dort ſtattfinden wo die Lebens
haltung ſelbſt bei verringerten Anſprüchen erſchwert wird der
andere iſt daß die Abwanderung dorthin erfolgt wo die
Durchſchnittsſumme des auf den Einzelnen entfallenden Antheils
am Geſammtvermögen der Nation höher iſt als in dem Lande
oder Gebiete von wo abgewandert wird Darum gehen die
Polen nach Berlin Sachſen Rheinland und Weſtfalen Darum
gehen die Deutſchen nach Weſteuropa auch nach Frankreich
das immer noch reicher als Deutſchland iſt und ſie gehen
nicht etwa deshalb nach Frankreich weil dies Land infolge
ſeiner geringen Volksvermehrung den Anſchein erwecken könnte
daß ausländiſche Arbeitskräfte gebraucht werden Wäre ſolcher
Grund für die heutigen Völkerverſchiebungen maßgebend ſo
wäre nichts natürlicher als daß die Wanderungswoge von
unſerem Weſten nach unſerem Oſten geht und daß unſere
großen Städte ſich zu Gunſten des platten Landes langſam
wieder entvölkern Die Wirthſchaftsgeſetze nach denen ſich die
hier berührten Erſcheinungen vollziehen ſind nicht die Folge
nationaler Charaktereigenſchaften ſondern eher ihre Ur
ſache Es klingt ſehr ſchön wenn man von der über
ragenden Fruchtbarkeit der germaniſchen Raſſe gegenüber den
Franzoſen ſpricht und daraus zukunftsſtolze Schlüſſe ab
leitet Aber wenn dies Moment der ſchnelleren Volks
vermehrung ausſchlaggebend ſein ſoll dann dürfen die Slaven
ſich wieder über uns ſtellen womit wir recht wenig einverſtanden
ſein würden und alle europäiſchen Völker würden insgeſammt
übertroffen werden von dem Chineſenthum dem wir die Ueber
legenheit der Kultur noch weniger zuzugeſtehen brauchen Daßdas franzöſiſche Volk als ſolches an ſortſchreitender Unfähigkeit

zu angemeſſener Volksvermehrung leide iſt eine Behauptung
die für Europa nur ſcheinbar zutrifft denn die Faktoren des
Stationärbleibens der Bevölkerung in Frankreich ſind anderswo
zu ſuchen und die für außereuropäiſche Gebietstheile voll
kommen widerlegt wird durch die ſchnelle Zunahme des
Franzoſenthums in Kanada wo das mächtige angelſächſiſche
Element trotz aller ſeiner wirklichen oder ſcheinbaren Ueber
legenheit in Jnduſtrie Handel und Ackerban allmälig vor der
Nachkommenſchaft der eingewanderten Franzoſen zurück
zuweichen hat

Wir können dieſe gewaltigen Prozeſſe der Verſchiebung von
Völkern und Stämnmten hier nur in großen Umriſſen ſchildern
aber ſo viel läßt ſich als Summe doch beſtimmen daß es ver
kehrt wäre aus angeblichen natürlichen Eigenſchaften der
betreffenden Völker zu ſchließen daß die gegenwärtig ſo auf
fallenden Wanderungen ein plötzlich in die Welt geſchneites
unentrinnbares Geſetz geworden ſind an deſſen Wirkungen

Hanplfehler darin daß ſie zu vielerlei auf einem Blatte zu
vereinigen ſuchten Man ſah da auf einer Karte wie
Miniatur Viſitenkarten nebeneinander gereiht die Anſichten
etwa eines Waſſerfalles eines Gaſthauſes einer Bergkuppe und
dazu am liebſten noch eine Koſtümfigur Das war ein Zuviel
das jede Anſchauung geſchweige denn einen tieferen Eindruck
beim Veſchauer ausſchloß Ein ähnliches Zuviel herrſchte bei
den bunt hergeſtellten Karten auch in der Farbengebung Sie
zeigten jenes rohe dem Gemäldeſtil nacheifernde lithographiſche
Kolorit das wir auch bei den alten Plakaten finden und das
ebenſo unwahr als in ſeiner Wirkung undekorativ genannt
werden muß Jn dieſer Geſtalt war die Anſichtspoſtkarte nichts
anderes als eine bedauerliche Geſchmacksverirrung

Da ergriff die Strömung der Knunſt die auf eine künſtleriſche
Behandlung auch der Dinge des Alltagslebens drängte auch
die Anuſichtspoſtkarte Die nächſte Folge war daß an die Stelle
jener rohen lithographiſchen Darſtellungen die photographiſche
Anſicht trat Das war inſofern ein zweifelloſer Fortſchritt gis
damit die Geſchmackloſigkeit überwunden war aber zugleich
hatte die Anſichtskarte auch alle Eigenart verloren und war
langweilig geworden Verſah man die Karte mit einer photo
graphiſchen Anſicht ſo verzichtete man damit auf die originelle
und gefällige Ausnntzung der Kartenfläche Auch das Maß
von Auſchaunng das eine ſolche Karte bieten konnte war ſehr
beſchränkt da die maſſenhaft vervielfältigte und auf ſo derbes
Papier gedruckte Anſicht unmöglich klar und ſcharf gerathen
konnte Kann aber überhaupt eine Anſichtspoſtkarte bei ihrem
beſcheidenen Formate etwas wie eine Anſchauung geben Sie
kann es wenn ſie darauf verzichtet realiſtiſch wirken zu wollen
und einzig und allein darnach ſtrebt durch eine kecke eigenartige
Auffaſſung dem darznuſtellenden Gegenſtand etwas Beſonderes
abzugewinnen und dadurch eine gewiſſe Stimmung zu erzeugen
Der inſtinktiven Empfindung dieſer Nothwendigkeit war es zu
zuſchreiben daß die photographiſchen Darſtellungen der Karten
bald Mondſcheinbelenchtung Schnee oder Regenſtimmung
u dergl m zeigten ein kümmerlicher Nothbeheif wie ſich
wohl aus unſeren Bemerkungen ergiebt

Die Löſung des Problems brachte jene moderue Kunſt der
wir die Neugeſcaltung des Plakats verdanken und die ſich in
jüngſter Zeit mit Erfolg auch der künſtleriſchen Ansbildung des

des Theaterprogramms zugewandt hat Das von ihr gefundene
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t um jetzt nur von unſerem Volke zu ſprechen das
Deutſchthum bedrängt und umklammert vom Slaventhum ſich
mit der Zeit werde verbluten müſſen Wir haben ſolche Sorge
nicht ir halten es für ſehr gut möglich daß eines Tages
wieder eine rückläufige Bewegung eintritt daß das Deutſchthumwieder nach Oſten flithet wie es das jahrhundertelang gethan

hat Dazu iſt freilich nöthig daß ſich im Oſten die Arbeits
und Verdienſtgelegenheiten mehren aber warum die Hoffnung
aufgeben daß dies geſchehen könnte Die Politik von heute
und die Wirthſchaftszuſtände von heute mögen Fehler in Fülle
haben einen Vortheil jedoch haben ſie daneben Kein Menſch
auch der zaghafteſte nicht wird von ihnen befürchten daß ſie
dauernd ſein werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 Juli Prinz Albrecht von Preußen Regent
von Braunſchweig trifft heute abend von den Dresdener
Feſtlichkeiten kommend in Leipzig ein und nimmt im Königl
Palais Wohnung Morgen findet eine Parade des 18 Ulanen
Regiments ſtatt zu deſſen Chef König Albert den Prinz
regenten ernannt hat

Parlamentariſches

Zu der geheimnißvollen Korrektur des Reichstags
Stenogramms ſtellt der Vorwärts feſt es ſei längſt ein
öffentliches Geheimniß daß der unmittelbare Urheber der
Korrektur der Direktor des Reichstags Bureaus Geheimrath
Knack ſei Wer Herrn Knack veranlaßt hat die Meinungen des
Präſidenten in das Gegentheil zu verkehren darüber ſei nichts
bekannt Das ſozialdemokratiſche Blatt bemerkt hierzu weiter
Iſt er bereit die Schuld auf ſich zu nehmen und ſchweigend zu
dulden obwohl niemand glaubt daß er aus eigener Jnitiative
ohne höhere Weiſung gehandelt hat Das iſt ſchließlich ſeine
Sache Aber man wird zunächſt dafür zu ſorgen haben daß
Herrn Knack die nothwendigen Konſequenzen ſeiner Unternehmung
klar gemacht werden Reichstag wie die geſammte Oeffentlichkeit
haben ein Recht darauf

Volkswirthſchaftliched

Die Genoſſenfcheften haben in Deutſchland gegen
wärtig die Zahl von rund 17,000 erreicht Der Allgemeine
Deutſche Verband der Genoſſenſchaften nach Schulze
Delitzſch zählt 1571 Genoſſenſchaften Das von dem Verband
veröffentlichte Jahrbuch für 1898 bringt die Geſchäftsrefultate
von 862 Kreditgenoſſenſchaften mit 497,111 Mitgliedern
Von den Mitgliedern eutfallen 31,6 Proz auf das Handwerk
32,4 Proz auf die Landwirthſchaft 36 Proz auf die übrigen
Berufsklaſſen Die 862 Genoſſenſchaften arbeiteten mit 1217
Millionen Mark Geſchäftsguthaben 397 Mill M Reſerven
528 Mill M fremden Geldern und haben im Jahre 1898
ihren Mitgliedern eine Milliarde 907 Mill Mark Kredit ge
währt Das Jahrbuch enthält ferner die Geſchäſtsberichte von
512 Konſumvereinen mit 431,439 Mitgliedern dieſe Konſum
vereine erzielten einen Verkaufserlös im eigenen Lager in Höhe
von 92 Mill Mark und gewährten ihren Mitgliedern auf
die bezogenen Waaren 10 Mill Mark Dividende Um dieſen
Betrag ganz zu würdigen muß man berückſichtigen daß von
jenen Mitgliedern rund 70 Proz auf die minderbegüterten
Klaſſen entfallen Von 56 Baugenoſſen ſchaften enthält
das Jahrbuch die Berichte Der im Beſitz der 56 Baugenoſſen

Prinzip des auf dekorative Wirkung ausgehenden reinen Flächen
ſtils war auch auf die Poſtkarte mit Erfolg anzuwenden bei
der nach ihrer beſonderen Eigenart und Beſtimmung noch
immer auf eine geſchickte Ausnutzung der Fläche und auf einen
gewiſſen realen Charakter der Darſtellungen die ja doch be
ſtimmte Landſchaften vergegenwärtigen ſollen Rückſicht zu
nehmen war Jm Kolorit erkannte man daß die Verwendung
weniger breit flott flächenhaft hingeworfener Farben am
eheſten zu den gewünſchten Wirkungen führen werde Mit
dieſen Erkenntniſſen waren die Vorausſetzungen für eine wirk
liche Verbindung der Kunſt mit der Anſichtspoſtkarte gegeben
Das Verdienſt in dieſer Hinſicht entſcheidend vorgegangen zu
ſein und das Beſte geleiſtet zu haben gebührt der karlsruher
Kunſthandlung J Velten Sie ſetzte ſich mit bedeutenden
Künſtlern der badiſchen Hauptſtadt in Verbindung ließ von
ihnen Original Entwürfe herſtellen und ſie darnach auf den
Stein übertragen dieſe Uebertragung führen übrigens manche
Künſtler ſelbſt aus damit ihre Entwurfe nicht durch Hand
werkshände beeinträchtigt werden Jn einer Reihe von Serien
behandelt die Velten ſche Sammlung die deutſchen Landſchaften
und Städte in Schwaben Bayern Franken Rheinland München
und Berlin Dresden und Hamburg Die große Mehrzahl
dieſer Karten iſt friſch originell ſtimmungsvoll ſie nehmen
gleich beim erſten Blick gefangen und prägen ſich der Erinnerung
ein Vielleicht das Beſte davon ſind Franz Hein s Rhein
anſichten und Kley s Städtebilder Kley ſpeziell geht manchmal
in der Farbenwirkung etwas weit aber er bat einen ungewöhn
lichen Blick für das Maleriſche und Charakteriſtiſche und ſeine
kecken Darſtellungen öffnen manchmal ſelbſt dem der Aug in
Aug mit dem vom Künſtler ſkizzirten Monnmente ſteht den
Blick für dieſe oder jene Eigenart Karten wie die münchener
Michgeliskirche die nürnberger Königſtraße die berliner Schloß
kuppel und einige andere von Kley iegitimiren die Anſichtspoſt
karte vollgiltig als eine eigene intereſſante und ſchöner Wir
kungen fähige Kunſtgattung Von ſonſtigen Arbeiten Voll
ſtändigkeit in dieſer Richtung liegt uns ganz fern wären
vielleicht beſonders noch Kallmorgen s holländiſche Trachten
bilder Zwintſcher s kräftige Meißner Anſichten Bohrdt s
friſche Marinebilder zu nennen

Wir haben vei unſeren Ausführungen bisber ausſchließlich
die landſchaftlichen Darſtellungen auf der Anſichtspoſtkärte be
rückſichtigt weil ſie den natürlichen und weitans deu paſſendſten
Gegenſtand für ſie bilden Nahe damit verwandt iſt das

a



9

n

18
4

e e a

ſchaften befindliche J mgienwertb beträgt 14 Mill Mark
ihnen gehörten 16,425 Mitglieder an und ſie arbeiteten mit
3 Mill Mark Geſchäftsguthaden 450,000 Mark Reſerven 14
Mill Mark fremden Geldern ſie errichteten im Jahre 1898
182 Häuſer und ſtellten ihren Mitgliedern rund 1400 Wohnungen

zur Verfügung
Die Verhandlungen zwiſchen der Stadt Frankfurt a M

und der Staatsregierung wegen der Mainſchiffahrts
abgaben ſind zum Abſchluß Zwgd v ſie d

remerhaven iſt am Sonnabend mittag der erſte derpedeg ar e des Norddeutſchen Lloyd auf der Werft
von Johann Tecklenburg Aktiengeſellſchaft im Bau befindlichen
Paſſagier und Frachtdampfer glücklich vom Stapel ge
laufen Die Taufe vollzog die Tochter des Direktors Leiſt vom
Norddentſchen Lloyd Der Dampfer erhielt den Namen Köln

Das Schiff das eine Größe von 7500 Regiſtertonnen hat iſt für
die Linie Bremen Baltimore beſtimmt und wird im Laufe dieſes
Herbſtes in Dienſt geſtellt werden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr die
Verſetzung richterlicher Beamter in den Ruheſtand
vom 23 Juli

Jn Hannover beſchloſſen die e Kollegien das
Recht gegen Zahlung von 30 M perſönlicher Bürger werden
und bei ſtädtiſchen Wablen mitwirken zu können aufzuheben und
nur noch die Erwerbung des vollen Bürgerrechts zu
120 M zuzulaſſen Gegen dieſen Beſchluß legte der Verband
hannoverſcher Bürgervereine beim Bezirksausſchuß Berufung
ein die er damit begründete daß durch eine ſolche Beſtimmung
große Unzufriedenheit mehr und mehr hervorgerufen werden
müſſe weil dadurch weitaus die meiſten ſtenerzahlenden und an
der Entwickelung des ſtädtiſchen Lebens lebhaftes Jntereſſc
nehmenden Einwohner von den ſtädtiſchen Wahlen ausgeſchloſſen
würden Eine Bürgerverſammlung wählte eine Kommiſſion die
den Auftrag erhielt eine kräftige Agitation gegen jenen Beſchluß
ins Werk zu ſetzen

Soziale Angelegenheiten

Jm Intereſſe der öffentlichen Krankenpflege und
für mittelloſe Kranke Blinde Taubſtumme und
Waiſen gewähren die preußiſchen Eiſenbahnen in gewiſſen
Fällen Fahrpreis Ermäßigungen indem ſie den Kranken
und event einem Begleiter die Fahrt in dritter Klaſſe zum
Militärfahrpreiſe geſtatten Bisher iſt ziemlich allgemein ange
nommen worden daß dieſe Vergünſtigung auch dann zu ge
währen iſt wenn es ſich um die Aufnahme eines Geiſteskranken
Jdioten oder Epileptiſchen in Anſtaltspflege nach dem Geſetz
über die außerordentliche Armenlaſt vom 11 Juli 1891 handelt
Dieſer Praxis iſt aber von zuſtändiger Stelle mit der Be
gründung entgegengetreten worden daß es nicht Aufgabe der
Staatseiſenbahnverwaltung ſein könne auf ihre Koſten die
öffentliche Armenpflege zu entlaſten Dazu bemerkt die in Halle
erſcheinende Pſychiatriſche Wochenſchrift Prinzipiell mag
dieſe Auffaſſung nicht anfechtbar ſein vom humanen
Standpunkt und ſpeziell im Jntereſſe der Jrrenfürſorge
iſt ſie zu bedauern Jn einer ſehr großen Anzahlvon Fällen handelt es ſich um Kranke welche auf
Koſten kleiner ſelbſt wenig leiſtungsfähiger Armenver
bände in eine Anſtalt gebracht werden ſollen und ſolche Ver
bände ſind oft einer finanziellen Erleichterung ebenſo bedürftig
wie der wenig bemittelte Privatmann Noch mehr aber liegt
die Gewährung der Ermäßigung im Jntereſſe der Kranken
ſelber Denn unzweifelhaft trägt ſie zur Beſchleunigung der
Aufnahme bei und möglichſt ſchleunige Aufnahme iſt für den
Heilerfolg oft von der größten Bedeutung Endlich würde
auch in vielen Fällen die Ermäßigung im Jntereſſe der An
gehörigen des Kranken liegen nämlich dann wenn dieſe ſelber
nicht ganz mittellos ſind und alſo vom Armenverbande zur
Erſtattung der von dieſem bezahlten Einlieferungskoſten heran
gezogen werden Es wäre zu wäünſchen daß ſich ein Weg
finden ließe auf welchem die wohlthätigen Abſichten der
Eiſenbahnverwaltungen auch für Fälle dieſer Art bethätigt
werden könnten So gar groß würde das finanzielle Opfer
welches die Eiſenbahnen hiermit der öffentlichen Jrrenfürſorge
bringen würden nicht ſein

Arbeiterbewegung

Der berliner Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe wollte in einer Verſammlung am Freitag Stellung
nehmen zu den Forderungen der Zimmerputzer und Bauarbeiter
mit denen vor dem Gewerbegericht als Einigungsamt zu ver
handeln die Arbeitgeber abgelehnt hatten Jn der Verſammlung
wurde darüber geklagt daß einzelne Bundesmitglteder höhere
Löhne als 60 Pfg für die Stunde zablten und dadurch die
übrigen Mitglieder ſchädigten Vor allem beſchloß man gegen

Trachtenbild das aber bisher eigentlich nur von Kallmorgen
eine künſtleriſche Behandlung erfahren hat Auch Scenen aus
dem Leben und Treiben einzelner Städte und Gaue können als
angemeſſene Sujets für Poſtkartenbilder bezeichnet werden und
hierhin gehören die meiſterhaften in lebendigſter Erfaſſung des
Momentes unübertrefflichen Karten Adolf Menzel s Aber
noch ein Schritt weiter wie ihn in derſelben Künſtler Serie
z B Panl Meyerheim mit ſeinem an ſich ſehr hübſchen und
geiſtreichen Stillleben thut und die natürliche Beſtimmung der
Poſtkarte einem Entfernten mit einem Gruß eine Anſicht
oder Stimmung von einer gewiſſen Oertlichteit zu vermitteln
eſt aus dem Auge verloren So ſind auch gegen die Karten
von Philipp und Kramer in Wien die ſich großentheils
modernſter Ornamente hübſcher Frauenköpfe und Frauen
geſtalten u dgl mehr zur Dekoration bedienen mancherlei Be
denken zu erheben auch bei ihnen iſt großentheils von einem
Bezuge auf eine beſtimmte Oertlichkeit nicht mehr die Rede
und man kann die Karten ebenſo gut ans Lübeck wie gus
Wien verſenden Jn neueſter Zeit hat man ja nun in dieſer

Hinſicht alle Grenzen überſchritten Fürſten und Stagts
männer Schauſpieler und Chanſonetten Pfarrer Kneipp und
Zola haben zu Anſichtspoſtkarten herhalten müſſen Mit
Hilfe von Momentphotographien oder ſchnell ansgeführten

hat man Anſichtskarten zu allen nur erdenklichen
elegenheiten geſchaffen zu Kaiſerbeſuchen Denkmalsenthüllungen großen Sport Ereigniſſen politiſchen Begeben

heiten Ausſtellungen u dergl mehr Die große Mehrzahl
dieſer Produkte können wir nnr als einen Unfug bezeichnen
der größtentheils wohl auf die Kaufluſt der nach Vollſtändig
keit begierigen Sammler berechnet iſt Mögen manche von
dieſen Karten für den oder jenen von wirklichem Intereſſe
ſein mit der Kunſt haben ſie gar nichts gemein ja ſie ſind
nur geeignet der künſtleriſchen Ausgeſtaltung der Anſichts
poſtfrterund damit der Entwickelung durch die ſie in der
That zu etwas Erfrenlichem und ſegensreich Wirkenden werden

la n ſi t ter Einfluß den künſtleriſche Poſtkarten auf die Bildundes Geſchmackes und des Kunſtſinnes haben können darf nalin

lich nicht überſchätzt werden Er kann an ſich immer nur gering
ſein Aber durch die maſſenhafte Wiederholung ähnlicher Ein
drücke und durch die Verknüpfung perſönlicher Intereſſen und
Erinnerungen mit ihnen wird er allerdings geſteigert Be

ieſ Arbeit eber unächſt einmal vorzugehen Man nahm eined die den Vundesvorſtand auffordert auf Grund

Ferner wurde die Kontrollkommiſſion beauftragt feſtzuſtellen
wie viele und weiche Baugeſchäfte einen höheren als den
vertragsmäßig feſtgeſetzten Stundenlohn zahlen Hinſichtlich der
Forderungen der Zimmerer beſchloß die Verſammlung den mit
den Maurern geſchloſſenen Einigungsvertrag zu Grunde zu
legen Bezüglich der Putzer wurde beſchloſſen an Stelle des
üblichen Tagelohnes tritt ein Stundenlohn von 75 Pfennig bei
neun Stunden Arbeitszeit Die Putzerträger die eine Stunde
früher anfangen als die Putzer erhalten pro Stunde 60 Pfg
Banhilfsarbeiter ſollen für die Stunde je nach Leiſtung 35 bis
40 Pfg erhalten Lohn Minderjähriger nach Vereinbarung
Die Neunerkommiſſion der Maurer ſoll auch für die Angelegen
heiten der übrigen hier in Betracht kommenden Arbeitergruppen
zuſtändig ſein Weitere Zugeſtändniſſe darf der Vorſtand nicht
machen ohne die Generalverſammlung des Arbeitgeberbundes
zu fragen

Jn Sachen des dresdener Maurerſtreiks hatte eine
Abordnung des Arbeitgeber Verbandes für das Baugewerbe bei
dem ſächſiſchen Miniſter des Jnnern v Metzſch eine Audienz
als deren Ergebniß ein Mitglied der Abordnung den Arbeit
gebern dringend rieth den Arbeitnehmern entgegenzukommen
Der Verband beſchloß indeſſen die geſorderten 50 Pſ Lohn für
die Stunde nicht voll ſondern wie bisher 43 45 Pf zu zahlen
Doch ſchlägt man vor daß im Herubſt eine aus Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zuſammengeſetzte Kommiſſion die Löhne für
ſpätere Zeit feſtſetzt Da die Arbeiter auf ihrer Forderung be
ſiehen bleiben dauert der Streik fort

Heer und Flotte

Der Kreuzer Deutſchland mit dem Prinzen Heinrich
von Preußen an Vord iſt am 21 Juli in Saſſebo Japan an
gekommen und am ſelben Tage wieder in See gegangen und in
Nagaſaki eingetroffen Der Kreuzer beabſichtigt am 23 Juli
nach Genfan Korea in See zu gehen

Das moderniſirte Panzerſchiff Sachſen hat ſeine Probe
fahrt wie man aus Kiel mittheilt mit vorzüglichem Erfolge be
endet und iſt am Sonnabend früh durch den Kaiſer Wilhelms
kanal zum Geſchwader der Nordſee abgegangen

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Der Kaiſer ordnete die Verſetzung des Feldzeugmeiſters
Greumann in den Ruheſtand an und ernannte den Vice
Admiral Minutillo zum Präſes des marinetechniſchen Komi
tees und den Contre Admiral Montecuccoli zum Ge
ſchwader Kommandanten Nach einem prager Blatte iſt den
tſchechiſchen Wünſchen entſprechend der brünner Biſchof Bauer
der einzige ernſte Kandidat für das prager Erzbisthum
doch ſoll ihm um auch auf die Deutſchen Rückſicht zu nehmen
Prinz Max von Sachſen als Coadjutor beigegeben wer
den Zum Superintendenten helvetiſchen BVekenntniſſes für die
mähriſch ſchleſiſche Superintendanz wurde Pfarrer Ferdinand
Ciſar von Klobbuk ernannt Jn Brünn wurde der
19 jährige evangeliſche Techniker Alois Bock der Sohn eines
Oberingenienrs unter der Beſchuldigung des Hochverrathes
wegen einer in einer benachbarten Ortſchaft gehaltenen Rede
verhaftet

Frankreich
Die pariſer republikaniſchen Blätter ſprechen ihr Erſtaunen

aus über eine von der Nowoſti veröffentlichten Glückwunſch
depeſche des Zaren an den Prinzen Louis Napoleon und er
klären ſie müßten deren Echtheit bezweifeln Das bonapartiſtiſche
Blatt Petit Corporal mißt der Depeſche deren Jnhalt bisher
hier noch nicht gemeldet worden iſt D große Be
deutung bei

Jm Miniſterrathe theilte der Kolonialminiſter am Sonnabend
mit ſein Reſſort habe keine Kenntniß davon daß irgend eine
die Frau Dreyfus betreffende Depeſche an Dreyfus geſandt
worden ſei Der Landwirthſchaftsminiſter lenkte die Auf
merkſamkeit derjenigen Miniſter die mit den Handels
vertrags Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten
beauftragt ſind auf die Nothwendigkeit die landwirthſchaftliche
Produktion Frankreichs dabei in keiner Weiſe benachtheiligen
zu laſſen Der Handelsminiſter gab in dieſer Hinſicht zu
friedenſtellende Erklärungen ab

Aſien
Jn Simla erregen wie der Mgdb Ztg mitgetheilt wird

die fortgeſetzten Rüſtungen und die rege militäriſche Thätigkeit
des Emirs von Afghaniſtan ein Aufſehen das von einem
Gefühl der Beunruhigung begleitet wird Die afghaniſchen
ſtehenden Truppen in Kabul werden ſeit einiger Zeit in Schein

dieſem Wege einmal die künſtleriſche Auffaſſung von Land
ſchaften Gebänden Monnmenten uſw zugänglich gemacht wird
da ſich hierzu im Rahmen der heutigen Erziehung nur allzu
ſelten Gelegenheit bietet und die ungeheure Mehrzahl der
landſchaftlichen und Städtedarſtellungen die unſere Kinder in
Familienzeitſchriften uſw kennen lernen einen künſtleriſchen
Charakter ja einen Charakter überhaupt nicht zu tragen pflegt
Dazu kommt daß bei der allgemeinen Verbreitung der Sitte
ſich ſelbſt ſchon bei kleinen Ausflügen der Anſichtspoſtkarten zu
bedienen ein Quentlein Kunſtſinn und Schönheitsahnung auch
in jene Kreiſe getragen werden känn denen dieſe Seiten des
Lebens ſonſt fremd bleiben und dies Quentlein wird in dem
Maße wachſen als es gelingt überall der künſtleriſchen Poſt
karte Eingang und Uebergewicht zu verſchaffen Das etwa
wäre die Bedeutung der Anſichtspoſtkarte und dangch be
antwortet ſich auch die Frage was von dem Sammeln von
Anſichtspoſtkarten zu halten ſei Jnſoweit es zum Sport wird
erſcheint es uns lächerlich Vollſtändigkeit der Sammlung iſt
ſchon heute nicht annähernd zu erreichen auch iſt dies keines
wegs ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen Gehen des
Sammlers Wünſche auf Raritäten aus ſo müßte das Jdeal
eigentlich das Verfahren oer Königin von England werden
die von ihren Erlebniſſen eigene Aufnahmen machen und ſie
für Anſichtskarten verwenden läßt die nur für ſie hergeſtellt
werden Jſt aber der den Sammler leitende Geſichtspunkt
der wirklich gefällige eigenartige anſchauliche Karten zu
ſammeln ſo daß man von einer ſo zuſammengeſtellten
Sammlung wohl einige Verfeinerung des Geſchmackes eine
Ausbildung des Auges und zugleich eine Erweiterung des
geographiſchen Intereſſes und Horizontes erwarten kann ſo
verleiht dies der Anſichtspoſtkarten Sammlung für die Jugend
einen höheren ſachlichen Werth als ihn z B die Brief
markenSammlungen beſitzen Die Gefahren dieſer Sammler
thätigkeit liegen darin daß leider ſchon unter dem Aushänge
ſchilde der Anſichtspoſtkarte mancherlei Bedenkliches auf den
Markt gebracht wird Jm großen und ganzen muß man noch
immer ſagen daß die künſtleriſche Poſtkarte eine ziemlich kleine
Oaſe in dem Meere des Werthioſen oder Schlechten iſt Es
bereitet ſich aber auf dieſem Gebiete z B in Dresden eine
lebhafte Thätigkeit vor auf die man wohl gutepen dar hl gute Hoffnungen

ſonders für die Jugend iſt es doch von Werih wenn ihr auf h ä

der Statuten energiſch gegen ſolche Arbeitgeber vorzugehen

gefechten und größeren Manövern geübt Bei Seir Sang
unmittelbarer Nähe von Fort Roberts an der indiſchen Grenze
und diesſeits des AsmabHöhenzuges befinden ſich zahlreich
afahaniſche Truppen konzentrirt die zweimal wöchentlich der
artige Manöver durchmachen als würden ſie auf bevorſtehend
Zuſammenſtöße eingeübt Dazu kommt daß der Emir in den
letzten Monaten nicht weniger denn vier Millionen Patronen und
300,000 Lee Metford Gewehre eingeführt hat was bei den Eng
ländern einen um ſo peinlicheren Eindruck hervorruft als di
britiſchen Eingeborenentruppen mit einem weit älteren un
minderwerthigeren Gewehrmodell verſehen ſind Des Emirs
Heer beſteht überdies aus vorzüglichen Schützen die mit dem
LeeMetfordGewehr ausgerüſtet zweifellos einen Gegner bilden
aegn mit dem ſelbſt die modernen Truppen zu rechnen

itten
Nordamerika

Die vom Kongreß eingeſetzte Jnſular Kommiſſion hat wie
wir der Magd Ztg entnehmen ein Gutachten über die ver
faſſungsrechtliche Natur des durch den ſpaniſchen Krieg erlangten
Länderzuwachſes Onkel Sams abgegeben Die rlely ſo wird
darin ausgeführt ſeien nicht als Territorien der Vereinigten
Staaten zu betrachten Während ein Territorium ein unver
äußerlicher Beſtandtheil des Landes ſei könnten die Vereinigten
Staaten die von Spanien erlangten Jnſeln verkaufen ver
ſchenken ſie den Eingeborenen zurückgeben oder mit ihnen irgend
einen anderen Beſitzwechſel vornehmen Das Bundes Ober
gericht habe entſchieden daß eine militäriſche Beſetzung die
Grenzen der Vereinigten Staaten nicht ausdehne Jn Wahr
heit ſei die Verzichtleiſtung Spaniens nur die Beſtätigung der
militäriſchen Beſetzung ſeitens der Amerikaner Auch ſtehe im
Friedensvertrage nichts davon daß die abgetretenen Jnſeln als
ein Theil der Vereinigten Staaten betrachtet werden ſollten wie
das früher mit Louiſiang und Florida der Fall geweſen ſei
Portorico Hawaii und die Philippinen ſeien ebenſo zu be
handeln wie ſeiner Zeit Neu Mexico welches 1846 nach dem
mexikaniſchen Kriege an die Vereinigten Staaten abgetreten
wurde Neu Mexico ſei fünf Jahre militäriſch beſetzt geblieben
und dann erſt durch ein Geſetz zu einem Territorium der Union
gemacht worden Die Kommiſſion empfiehlt einen von ihr aus
gearbeiteten Codex für die neuen Gebiete mit denen ein Zoll
vertrag abgeſchloſſen werden ſolle da die Militärverwaltung kein
Recht habe die beſtehenden Exportzölle zu beſeitigen Das
Gutachten der Kommiſſion iſt ein Verſuch die Militärverwaltung
der Jnſeln zu rechtfertigen und den Anti Jmperialiſten den Wind
aus den Segeln zu nehmen

Halle und Umgegend
Halle 23 Juli

Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind bald vorüber Es
war ein von der Hitze ſchweißtriefender Quartaner der durch
dieſes etwas modifizirte Citat ſeine Bekanntſchaft mit Schiller s
Don Carlos dokumentirte und dabei in Hemdärmeln am

offenen Fenſter mit Büchern und Schreibheften herumhantirte
Ja er hat recht mit ſeinem Citat die ſchönen Tage der
Ferien ſind bald vorüber und es iſt deshalb hohe Zeit all
mälig an die Ferien arbeiten zu denken Die böſen Ferien
arbeiten Sie machen unſerer Schuljugend den Kopf warm
was eigentlich ziemlich überflüſſig iſt denn die Hitze beſorgt das
ſchon zur Genüge und zwar nicht nur mit den Köpfen der
Kleinen ſondern guch mit denen der Erwachſenen Kein Wunder
denn auch daß dieſe Hitze in dem Menſchen mancherlei kurioſe
philoſophiſche Betrachtungen ausbrütet Was ſagte beiſpiels
weiſe unlängſt ein ehemaliger Nordpolfahrer der zwar den
Nordpol ſelbſt nicht geſehen wohl aber ſo hoch hinauf ins nörd
lichſte Stockwerk des Erdballs gekommen war daß er hören
konnte wie die Seehunde einander gute Nacht ſagen was das
ſoll die beſte aller Welten ſein Sie iſt die verkehrteſte Jſt
es nicht ein Widerſinn wenn dort oben wo der Menſch im
dickſten Zobelpelz zu Eisnadeln gefrkert die Eisberge zu
tauſenden ſpazieren ſchwimmen während man hier vor Hitze
zerfließt ohne daß einem ein Eisberg kühleſpendend zur Seite
ſpringt Dort erfrieren hier verbrennen kein Ausgleich von
einem zum andern Jſt das nicht ein Widerſinn Und er
ſprach das alles ſo entſchieden daß man beinahe davon über
zeugt ſein konnte er habe Leibniz Lehrgebände jetzt in ſeinen
Grundfeſten erſchüttert Aber ganz anders wie dieſer alte
Nordpolfahrer philoſophiren die Gaſtwirthe Solche Hitze,
ſagt da einer der ganz beſonders tiefſinnig veranlagt war jiſt
eine ganz beſondere Feinheit der Schöpfung Sie nöthigt den
Menſchen die Feuchtigkeit die durch fleißige Menſchenhände
erzeugt wird nämlich das Bier in größeren Mengen ein
zunehmen und durch die Poren wieder auszuſchwitzen
der Schweiß aber verdampft der Dampf wirkt mit bei
der Bildung der Wolken von denen der Regen kommt
der die Felder befruchtet insbeſondere auch die auf denen die Gerſte
wächſt und aus Gerſte wird wieder Bier So fördert die Hitze
den ewigen Kreislauf der Dinge Alſo ſprach der philoſophiſche
Gaſtwirth und ſtrich dabei das Geld für meine Zeche ein da
durch beweiſend daß bei dieſem ewigen Kreislauf der Dinge
auch die wohlberückſichtigt ſind ſo das Bier verſchänken Ja
für ſie und für die Bierbrauer iſt jetzt eine goldene Zeit die
ihnen aber gern gegönnt ſei denn wir ſind frei von Mißgunſt
und Neid Nicht ganz ſo frei von dieſen Gefühlen die zwar nicht
die ſchönſten aber leider Gottes die ſind die die Menſchenbruſt
am häufigſten beſeelen werden vermuthlich heute nachmittag jene
Radler ſein die bei dem Radwettfahren keinen Preis erbeuten
Dieſes Wettfahren wird natürlich wieder ſofern der Wettergott
gnädig iſt ganz Halle auf die Beine bringen und alles hinausziehen
nach der Merſeburger Chauſſee wo neben den Ein bis Fünf
ſitzern die von Menſchenkraft getrieben werden die raſſelnden
Benzin Motore rennbereit ſtehen und die Radler des Augenblicks
harren wo ſie in ihrem bunten Koſtüm krummgebeugt über die
Lenkſtange ihrer Maſchine und ſchweißtriefend über die Bahn
ſauſen können Nicht minder anziehend aber wie dieſes Schau
ſpiel wird das große Pferderennen am nächſten Sonntag fein
denn auch dort werden alle nur erdenklichen Anſtrengungen ge
macht um die Hallenſer trotz Hundstagshitze und Sonnengluth
zu unterhalten Möge es wohl gelingen

Rund gänge im Botaniſchen Garten Der ferne
Oſten Aſiens namentlich das Rieſenreich der Chineſen worin
der Zopf ſo recht zu Hauſe iſt iſt mit uns in letzter Zeit in enge
Beziehung getreten und hat noch vor kurzem im Mittelpunkte
des Jntereſſes geſtanden Auch von dieſem Theile des Erdballes
bietet uns unſer Botaniſcher Garten eine Anzahl erleſener Ge
wächſe zu einem pflanzen geographiſchen Gruppenbilde arrangirt
Zu einer Zeit wo jede ſorgſame Hausfrau die koſtbare Winter
garderobe zum Schutze gegen die Motten tüchtig mit Campber
bearbeitet muß natürlich der Campherbaum Camphora
officinalis ſich des allgemeinſten Jntereſſes zum mindeſten von
ſeiten unſerer Leſerinnen erfreuen Jn den Oſtprovinzen von
China iſt die Heimath des Campherbaumes und auf der Jnſel
Formoſa bildet er Wälder von großer Ausdehnung Er iſt ein
ſtattliches Gewächs ſeine Höhe kann bis zu 50 m ſein Stamm
umfang bis zu 7 m entwickelt ſein Die jungen Blättchen
zeichnen ſich durch eine lebhaft rothe den aus ſo daß zur
Zeit des Austreibens die Campherbaumbeſtände ſo buntfarbigprangen wie unſere herbſtlichen Laubwälder Von derartigen
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svorgang bei dem Gingko A tgelehrten Japaners nämlich hat ſich ergeben daß dieſer

hreiterten

6 ili iſten Früchten findet ſich nämlich eine große Menge eines wachs

artigen Stoffes der ſehr geeignet iſt zur Herſtellung von Kerzen
M äüuch eine bei uns häufig in Blumentöpfen gezogene Pflanze die

japaniſch e Aukuba Aucuba japonica die durch ſchöne gelb
ch weiß gefleckte Blätter ausgezeichnet iſt entſtammt dem

exzählen die Tropenreiſenden nur mit den
blühenden d hcten Kntzückens Der Campher nun der in

usd ben genoſſen end uinen 6 jedoch Gehirnlähmung hervorruft und tödtlichv ren en henen fertig in Form von kleinen Körnchen
finden des Holzes und außerdem noch gelöſt in einem

in den im anzen Baume verbreitet iſt Die Gewinnung iſt
Oele J dentli einfach Man deſtillirt mit Hilfe von Waſſer
gußeror den eigenartig axomatiſch riechenden Stoff ab um ihn

u eeigneten Kühlvorrichtungen wieder zur Verdichtung
r Sehr roh wird die Camphergewinnung immer

t ormoſa ausgeführt während die Japaner dabei ſehr
iſch verfahren Der Export von Campher geht namentlich

ökonom chineſiſchen Häfen aus Bevor er bei uns in den Handel
t wird pflegt man ihn durch nochmalige Deſtillation zu

Reuerdings ſpielt er bei der Herſtellung der Celluloid
r eine bedeutende Rolle Jſt der Campherbaum für die

Zaarte wichtig ſo hat ein anderer Baum des chineſiſch
riſchen Florengebietes der in Parkanlagen vielfach ange
re Gingko Gingko biloba in letzter Zeit das wiſſen

vf fuiche Intereſſe ſtark in Anſpruch genommen Das Gewächs
troß ſeiner ſpatenartig verbreiterten Blätter zu den Nadel

und iſt ein Weg u d eJm höchſten Maße bemerkenswerth iſt aber der Berats t Aus den Unterſuchungen
ß in ganz auffälliger Weiſe an den Befruchtungsvorgang

e kryptogamen Gewächſe z B der Farne erinnert und wir
haben in dem Gingko eine Art Zwiſchenſtation zwiſchen phane

en und kryptogamen Gewächſen zu begrüßen ein neues
rogan alten Satz Die Natur macht keinenZeweisſtück für den
Sprung und für die Wahrheit der Abſtammungslehre Jn

Heimath bildet der intereſſante Baum häufig die Um
der Tempel Ein zweites ebenfalls mit blattartig ver

Nadeln verſehenes Nadelholz iſt Podocarpus
phylla die in ihrer Heimath ein vielbegehrtes Nutzholz

ſiefert Der Wachs Sum ach Rhus saccedania der in ſeinem
Aeußeren dem aus Nordamerika ſtammenden bei uns vielfach
als Zierpflauze verwendeten Eſſighaume RKus typhina ſehr

macht ſich wiederum praktiſch ſehr wichtig Jn

ſeiner
gebung

macro

chineſiſch japaniſchen Florengebiete Obgleich dieſe Pflanze
bereits ſeit dem vorigen Jahrhundert bei uns eingebürgert iſt
ſind doch erſt ſeit wenigen Jahrzehnten Früchte von ihr erzielt
worden Die beiden verſchiedenen Befruchtungsorgane ſind näm

J lich bei der Aukuba auf zwei verſchiedene Pflanzenindividuen
vertheilt und man hatte zuerſt ſtets nur männliche Exemplare
importirt Jndeſſen gelingt es ſehr leicht die Pflanze durch Blatt
ſteckinge zur Vermehrung zu bringen Als Verwandte unſeres
Pfaffenhütleins Evonymus europaea iſt die Evonymus
japonica zu nennen die in Italien vielfach angepflanzt iſt
und ebenfalls weißfleckige Blätter beſitzt Jhre Früchte ſind
allerdings keineswegs ſo zierlich geſtaltet wie unſere rothfarbigen
Pfaffenhütlein ſondern ſie zeigen einfach die Geſtalt einer

Kugel Als einer der beliebteſten Zierſträucher Chinas und
Jopans iſt das Pittosporum tobira intereſſont das durch
ſchöne immergrüne lederartige Blätter und durch einen Orange
zuft der Blüthen ausgezeichnet iſt Duttlos dagegen aber mit
herrlichen Blüthen geſchmückt iſt die Az alea in dica Als bei
uns hin und wieder anzutreffende Zierpflanze iſt die Arali a
trifol iata als Verwandte unſerer Eiche die Quercus glabra
noch erwähnenswerth

Botaniſches Jm Garten des Bades Fürſtenthal
Halle a Robert Franzſtr Nr 10 ſteht ſeit einigen Tagen in
voller Blüthe ein Catalpabaum Dieſe Pflanze gehört der
Bignoniaceenfamilie an Vielfach kommt ſie in China Japan
Nordamerika und Weſtindien vor im ſüdlichen und auch im
mittleren Europa wird ſie als Zierbaum angepflanzt und wohl
auch jedoch mit Unrecht Trompetenbaum genannt Der Cat al pa
ba um hat große herzförmige Blätter und endſtändige Blüthen
riſpen die ſchöne 2em lange bauchig glockige weiße und innen
purpurn und gelblich gefleckte und geſtreifte Blumen tragen aus
denen 40 50 cm lange fingerdicke ſtabförmige Kapſeln hervor
gehen Der Wirth des Etabliſſements Herr Gumprecht wird
dieſen Zierbaum gern allen Jntereſſenten zeigen

Beſtätigung Die Wahl des Direktors und Profeſſors am
Predigerſeminar zu Wittenberg Paul Schmidt zum Ob er
pfarrer der hieſigen Mariengemeinde iſt am 19 d M
vom Kgl Konſiſtorium beſtätigt worden Sobald der Gewählte
ſeine Entlaſſung aus Wittenberg vom Evangel Oberkirchenrathe
erhalten hat wird über ſeine Einführung in das hieſige Pfarr
amt Beſtimmung getroffen werden

Geflügelhandel Ein norddeutſcher Geflügelhändler
der in jedem Jahre in Stumsdorf eine Zeitlang ſeinen
Wohnſitz aufſchlägt betreibt von dort aus einen bedeutenden
Handel mit den beliebten Martinsvögeln Dieſe werden meiſt
in den norddeutſchen Landſtrichen namentlich in Pommern auf
gekauft und nach Stumsdorf geſchickt Jn den letzten Tagen find
dort wiederum viele Tauſende von Gänſen ausgeladen worden
Der Preis beträgt 50 bis 3 M pro Stück Auch zahlreiche
Enten treffen ein und werden pro Stück mit 50 M verkauft
Seit einigen Jahren hat der betreffende Händler weit über
30,000 Gänſe in die Gegend von Stumsdorf eingeführt

Scharlach und Diphtheritis Jnfolge einer
in Kroſigk aufgetretenen Scharlach und Diphtheritis Seuche
die leider ſchon mehrere Opfer unter den Kindern gefordert
hat iſt am Freitag die dortige Schule auf Anordnung des Land
raths bis auf Weiteres geſchloſſen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ueber neue Funde auf dem römiſchen Forumwird der Poſt geſchrieben Die großen Ausgrabungen die

zwiſchen der Kurie jetzt Hadrianskirche und dem Antkoninus
und Fauſtina Tempel gemacht werden haben neue Monumente
ans Licht gebracht Dieſer Tage erſchienen großartige marmorne
Ueberreſte eines öffentlichen Gebäudes und zwei Fragmente einer
monumentalen Jnſchrift mit den prächtigen großen Buchſtaben
des Auguſteiſchen Zeitalters Die Jnſchrift betrifft den Konſul

belebend und ſchweißtreibend wirkt in J

und Augur Lucius Caeſar Lucius Caeſar war ein Sohn desAgri a und der Tochter des Kaiſers Auguſtus Aus anderen
nſchriften und aus dem Teſtament des Auguſtus das in Ankyra

Jetzt Angora in Kleinaſien gefunden wurde wußten wir bereits
daß Lucius im Alter von vierzehn Jahren zum Konſul deſignirt
wurde Auch die jetzt gefundene Jnſchrift erwähnt in der dritten
Zeile daß Lucius als Vierzehnjähriger vom Senat und dem
Volke zum Konſul ernannt wurde Die neueſte Entdeckung
bezieht ſich offenbar auf ein Gebäude das zu Ehren des Lucius
errichtet wurde ein großer Theil der Jnſchrift iſt noch nicht
bloßgelegt

Es iſt hier bereits kurz mitgetheilt worden daß neuerdingsam rechten Ufer der Narenta bei der Stadt Capljina in
Bosnien durch den Spaten des Archäologen ein voll
ſtändiges altrömiſches Lager mit wohlerhaltenen Mauern
Thoren Thürmen und Gängen ans Tageslicht gefördert wurde
Weitere intereſſante Mittheilungen über dieſen Fund nach denen
man faſt verſucht wäre von einem herzegowiniſchen Pompeji
u ſprechen bringt die Zeitſchrift Die Donauländer Danach
iſt bisher das Areal eines römiſchen Lagers in der Länge von
etwa 100 und in der Breite von 80 Metern bloßgelegt worden
Man iſt genau imſtande die Eintheilung des Lagers zu erkennen
es ſtehen noch alle Mauern und zahlreiche gewölbte Gänge die
an 30 Räumlichkeiten mit einander verbinden Dieſe zeigen
ſoweit ſie als Wohnzimmer gedient haben gut erhaltenen Eſtrich
und Wandmalereien Die Funde die an Gegenſtänden gemacht
wurden ſind außerordentlich zahlreich es ſind dies Lampen
Seſchirre aller Art Pflugſcharen Fibeln Wafſen Katapulte

Ketten zahlreiche Säulenfragmente Statuenvaſen und anderes
Ferner wurde eine Anzahl von Gegenſtänden gefunden die ein
Bild von der Lebensweiſe der einſtigen Bewohner des Lagers
geben Eine Reihe von Amphoren läßt auf Weinbau ſchließen
und Hirſchſtangen und Keilerhauer geben Zeugniß davon daß
die römiſchen Soldaten tüchtige Jäger waren Haufen von See
tauſcheln und Auſternſchalen laſſen erkennen daß ſie auch Fein
ſchmecker waren Das Lager iſt zweifellos unter der Regierung
Kaiſer Vero s oder kurze Zeit nachher errichtet worden und hat
ſicher bis zur Zeit des Kaiſers Theodoſius beſtanden Münzen
aus der Regierungszeit dieſes Kaiſers ſind in der letzen
Bodenſchicht gefunden worden Die weiteren Ausgrabungen
werden von dem Kuſtos des Serajewoer Landesmuſeunis
Dr Patſch geleitet

Prof J Pagel in Berlin hat die Herausgabe eines
biographiſchen Lexikons der hervorragendſten Aerzte des
19 Jahrhunderts übernommen das zugleich beſtimmt iſt das im
Jahre 1888 abgeſchloſſene von Hirſch und Gurlt herausgegebene
biographiſche Lexikon der hervorragendſten Aerzte aller Zeiten

und Völker zu ergänzen

Die älteſte deutſche Ueberſetzung von Corneilles
Cid befindet ſich wie W Creizenach in der Zeitſchr f vern
leichende Litteraturgeſch mittheilt in der Berliner königlicherBibnothet wohin ſie neben vielen anderen Handſchriften aus de

Starhemberg ſchen Biblio bek einſt gekommen iſt Die Ueber
ſetzung ſtammt aus dem Jahre 16 1 wäre ſomit ſchon vker
Jahre nach dem Erſcheinen des Originals und neun Jahre vor
dem Erſcheinen von Greflinger s Cid angefertigt Die Hand
ſchrift umfaßt 69 Blätter Der Verfaſſer der Ueberſetzung ſcheint
nach Stil und Sprache bayeriſch öſterreichiſchen Urſprungs zu
ſein J Bolte beabſichtigt demnächſt die ganze Handſchrift in

Sauer s Bibliothek deutſcher Ueberſetzungen herauszugeben

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Juli Strafkanmmer Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 41ljährige mehrfäch vorbeſtrafte
Schuhmacher Karl Dürer unter der Anklage wegen Diebſtahls
und Betrugs im wiederholten Rückfalle und wegen gefährlicher
Bedrohung Mitangeklagt waren die Arbeiterfrau Pauline
Wieſinger geb Schröder und deren erſt 14jährige Tochter
Minna Wieſinger aus Düben Mit den Wieſingers war Dürer
im Armenhauſe in Düben bekannt geworden worauf er den
Plan zu Schwindeleien faßte Seine Betrügereien beſtanden
darin daß er mit Minna Wieſinger die er als ſeine Tochter
ausgab während er ſich Schuhmachermeiſter Richter aus Düben
nannte auf vielen Ortſchaften bei Delitzſch Eilenburg und
Leipzig herumzog Dienſtherrſchaften aufſuchte und ſeine angeb
liche Tochter die damals noch die Schule beſuchte zum 1 April
als Dienſtmädchen vermiethete Hierbei kam es dem gewandten
Schwindler lediglich auf Erlangen des Miethsgeldes an das ge
wöhnlich der Minna Wieſinger behändigt wurde und dann in
ſeinen Beſitz gelangte Erbeutet hatte Dürer auf dieſe Weiſe
meiſt Beträge in Höhe von 3 einigemale 2 M und einmal
6 insgeſammt 36 bis 40 M Frau Wieſinger ſollte ſich
eines Betruges in gleicher Weiſe mit Vermiethen ihrer Tochter
ſchuldig gemacht und Minna Wieſinger ihrem Leiter Dürer
ſowie ihrer Mutter durch die That wiſſentlich Hilfe geleiſtet
baben Dürer wurde noch beſchuldigt im März in Delitzſch ge
legentlich ſeiner Einkehr in einem Gaſthauſe einem Kellner ein
Paar Schuhe entwendet und die Minna Wieſinger durch die
Drohung daß er ſie ins Waſſer werfen werde wenn ſie die
Vermietherei anzeige zur Theilnahme an ſeinen Schwindeleien
beſtimmt haben Die Betrugsfälle räumte Dürer ein er be
hauptete aber er ſei durch Frau Wieſinger hierzu verleitet wor
den Dies erwies ſich als erfundene Ausrede denn
Frau W und deren Tochter konnten glaubhaft erklären
wie Dürer die Sache ausgedacht und ihnen vorgeſpiegelt
hatte es handele ſich um eine unverfängliche Angelegen
heit bei der nichts zu befürchten ſei Wenn das Mädchen ſo
hätte Dürer geſagt den Dienſt nicht antrete ſo könnten die
betr Herrſchaften höchſtens die Rückgabe des Miethsgeldes bean
ſpruchen Dürer behauptete er habe von dem ganzen Mieths
gelde nur 6 M erhalten Auch dieſe Angabe wurde widerlegt
da Minna Wieſinger beſtimmt erklärte Dürer habe ihr ſtets
das Miethsgeld abverlangt und weggenommen ihr auch bei der

mit Schlägen gedroht Wegen des erwähnten
iebſtahls wurde Dürer nicht überführt die Bedrohung wurde

als nicht ernſtlich gemeint angeſehen Jm übrigen wurde Dürer
des fortgeſetzten Betrugs ſchuldig erachtet und mit Rückſicht auf
ſeine erheblichen Vorſtrafen zu 3 Jahren Zuchthaus
außerdem 300 M Geldſtrafe oder noch 20 Tagen Zuchthaus
Minna Wieſinger ebenfalls wegen fortgeſetzten VBetrugs da ſie
mit Dürer gemeinſchaftliche Sache gemacht zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Dürer ſei die leitende Seele des ganzen
Treibens geweſen und Minna Wieſinger habe unter ſeinem
Einfluſſe gehandelt aber doch im bewußten Zuſammenwirken mit

t Wieſinger hatte die Beweisaufnahme keiner enen ähh Zeshals dieſe freigeſprochen wurde

Provinzialnachrichten

Querfurt 21 Juli Eiſenbahnprojekt Wie das
Kreisblatt vernimmt hat man ſtaatsſeitig den Plan der Er

bauung einer normalſpurigen Bahn Polleben Eisleben
Querfurt mit Sekundärbetrieb in den Bereich der Erörterung

gezogen gS Bitterfeld 22 Juli Unfall Heute früh ereignete
ſich durch einen Radfahrer veranlaßt ein Unfall auf der
Chauffee zwiſchen Schlaitz und Mühlbeck Vier Frauen aus
Plodda gingen in den erſten Morgenſtunden mit ihren Markt
körben beſchwert unſerer Stadt zu als hinter ihnen auf ſeinem
Rade ein Maurer aus Gröbern herkam Auf ſein Glockenzeichen
ſprangen die erſchreckten Frauen auseinander und dabei wollte
es das Unglück daß eine derſelben die Frau des Landwirth Fr
Martin aus Plodda überfahren und auf einen an der Straße
liegenden Steinhaufen geſchleudert wurde Die Verunglückte er
litt erhebliche Verletzungen am Kopf und anderen Körpertheilen
und mußte ſich wieder auf den Nachhauſeweg begeben Den
Radfahrer trifft inſofern eine Schuld als er nicht wie es die
Polizeiverordnung vorſchreibt an den Frauen links vorbei
gefahren iſt Er hielt aber wenigſtens gleich ſtill kam der
Verletzten zu Hilfe und verpflichtete ſich allen entſtandenen
Schaden zu bezahlen

Eisleben 22 Juli Vom Bundesſchießen berichtet
man noch daß ſich die Herren Anton Kühnel Chemnitz
Georg Künzel Selb G Brüngger Joſephiehütte in
Bayern Fr Hol ger Münchberg in Bayern R Bayreut be r
Zwickan Osk KleePlauen i Ernſt Gſchihay Eger
G Prüfer Leipzig und F Schellkorn Nürnberg Becher
erſchoſſen haben

Nordhauſen 22 Juli Diebſtahl Die am Poppen
bergthurme Fürſt Otto s Höhe vom hieſigen HarzklubZweigverein aufgeſtellten Sammelbüchſen ſind vor einigen Tagen
obwohl ſie aus ſtarken Stahlplatten gearbeitet von ruchloſen
Händen erbrochen und ihres Jnhaltes beraubt worden

Zeitz 21 Juli Schauerlicher Fund Jn Draſch
witz wurde dieſer Tage unweit der Elſterbrücke ein Stück Arm
mit Hand von einem kleinen Kinde herrührend gefunden und
zwar von Leuten die dort Sand holten Vermuthlich iſt irgendwo
eine Unthat begangen und ein Neugeborenes in den Fluß ge
worfen worden Dann iſt wahrſcheinlich der zarte Armtheil ab
gebrochen und die Strömung hat ihn auf die Sandbank getrieben
in der er verborgen und konſervirt lag

Auszeichnung Amtsgerichtsrath 737 in Neu
haldensleben erhielt den Rothen Adlerorden III Klaſſe mit der
Schleife Der Eiſenbahnlademeiſter a D Koch in Neuhaldens
ieben der Eiſenbahnweichenſteller Otto Knoth in Staudten
Mansfelder Gebirgskreis erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen

Ruhla 22 Juli Der Thüringerwaldvereinhält ſeine Hauptverſammlung am 13 Auguſt hier ab Haupt
gegenſtände der Berathung werden die Beſchaffung einer neuen
Reklametafel für Thüringen und die Unterſtützungsgeſuche der
einzelnen Zweigvereine ſein erbeten werden gegen 6000 M

W Sanalfeld 22 Juli Eiſenbahnunfälle Jn ver
gangener Nacht 3 Uhr ſtieß auf der Strecke Saalfeld Eichicht
eine aus letzterer Station kommende Lokomotive mit einem in
die Station einfahrenden Güterzuge zuſammen Vier Perſonen
wurden verletzt darunter eine tödtlich und zwei ſchwer Amt
lich meldet man ferner Auf der Strecke Saalfeld Propſtzella
bayrifche Landesgrenze iſt infolge Unfalls eine Betriebs

ſtörung eingetreten Die Güterzüge werden ſoweit nothwendig
umgeleitet der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten Die Störung dauert vorausſichtlich 24 Stunden

Hildburghauſen 21 Juli Eine Feuersbrunſt
äſcherte in Mendhauſen vier Scheunen drei Ställe und ein
Wohnhaus ein

Eiſenach 22 Juli Der Betrieb der Truſethal
bahn wird am 25 Juli eröffnet

Bernburg 22 Juli Schröter Gedenktafel Auf
Beſchluß der kirchlichen Körperſchaften iſt zum Andenken an den
verſtorbenen Superintendenten Schröter in dieſer Woche in
dem ſüdlichen Kreuzarm der Schloßkirche eine Gedenktafel an
en worden Sie beſteht aus einer großen ſchwarzen
Marmorplatte und trägt in ſilbernen Buchſtaben folgende Jn
ſchrift Dem Superintendent und Oberprediger an St Aegidien
Auguſt Schröter geb den 15 September 1827 zu Roitzſch geſt
den 10 Auguſt 1895 auf der Heimreiſe vom gelobten Lande zu
Hoſſenſaß in Tirol in Erinnerung an ſeine geſegnete Wirkſam
keit in der Zeit von 1882 1895 die dankbare St Aegidien
gemeinde

Jerxheim 21 Juli Meſſerſtecherei Geſtern hielten
die Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik eine Verſammlung ab
Die Kutſcher der hier verſammelten Landwirthe unterhielten ſich
in einem für ſie beſtimmten Lokale über einen ihnen ſehr nahe
liegenden Gegenſtand nämlich über das Fahren Der Kutſcher
des Rittergutspächters Pollandt in Dedeleben Brandt be
hauptete dabei gegenüber einem Kutſcher aus Jngeleben daß er
dieſem überlegen ſei Der ingelebener Kutſcher ergrimmte ob
dieſer Ueberhebung des dedelebener Kameraden ſo ſehr daß er
ihm beim Hinausgehen aus dem Lokale mehrere Meſſerſtiche
verſetzte deren einer beinahe das Herz getroffen hätte Hoffent
h wird es dem Arzte gelingen den Verwundeten bald zu
eilen

Hildesheim 22 Juli Blutthat Heute vormittag
erſchoß der 66 jährige Althändler Diederich die Arbeiterin
Albertine Baldin in die Bruſt weil ſie erklärte nichts mehr
mit ihm zu thun haben zu wollen Die Mutter der Baldin die
geſchiedene Juliane Baldin warf ſich dazwiſchen um weitere
Gewaltthätigkeiten zu verhindern Darauf wandte Diederich die
Waffe gegen die Mutter und ſchoß ſie ebenfalls in die Bruſt ſo
daß die Frau lautlos zuſammenbrach und ſofort verſchied Der
Mörder wollte darauf ein in der Stube anweſendes Kind eines
Schwagers der Albertine B erſchießen wurde aber daran ver
hindert weil die B ihm entgegentrat und mit ihm zu ringen
begann Der Mörder wurde verhaftet Die Verletzungen der
A Baldin ſind lebensgefährlich
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regulirung der einzelnen

GOherharzer Sauerbrunnen
eingeführt und in Erwägung dieses herrliche Tafelgetränk Jedem zugänglich zu machen
haben wir den Preis auf nur

O Pfennig pro Flasche
Um gefällige Ordres schon von 10 Flaschen frei Haus bitten

Fottel r oSICO W sIcä

heok

Gonto Corrent Verkohr
Woobsol

HDomiſotiatele für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

Centrulſietgungen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzunxen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niecderdruek DBampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregnulakor und Präciſions
eſen Varmwasserheizungen und eombinirte Systemefür Privalte öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke

Damvpfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmzstrasse 123 Fernspr 31

Vielen Wünschen unserer werthen Kundschaft nachkommend haben wir den

von Carl Müller Wildemann

Privat Tres

empfiehlt

A Krantz XNachf

Reiſe S
S

AhhS ESISAhLD SSS DS

Ha FHacnereber ger
Färberei u chemische Wasch Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möhelstofke
Gardinen Stickereien Vedern

und Annahme bei Herrn B Galander neben Walhalla

Handschuhe etc Sz Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248 eS prier J eRio clem s Gelststr 15 Adler Apotheke Feruspr 1252

m Moritzkirchhof 5 e
III

iſt die einzig praktiſchſte u beſte Fruchtpreſſe
Ferner

Einmachebüchſen

meee

S

Tutti Frutti Patentpreßt in vorzüglicher e Einmacheleſſel SQualität e in Nickel Kupfer undKirhen Zambeeren e eſſingJobhannisbeeren e Fliegenſchränkeh e Fliegenglockenv gveebeeren e FliegenfängerWein er deFür Fruchtſäfte und S Rollſchutzwände
Gelee es auch Tomaten t2e und iſt bequemer zu Se Kartenlampen

S Windlenchter chandhaben und leichter

zu reinigen wie jede empfehlenandere Preſſe in reicher AuswahlA I Mäller 00
Gr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043
Geschäfſt für ans und Küchen Geräthe

r S
T

Algier Wein 1895 er 1 Gewächs à Fache 80 Pfg
Ital Rothweine à Flasche 65 80 u 90 PfgBordeanx Weine à Vlasche von 1 Mark an bis zu

den feinsten HarkenSpann Portwein à VFlasche 1,50 Markfür Reinheit und ürsprung
RKhein u Moselweine OGhampagner Bowlen Weine

BRowlen Sekt
Bei Mehrabnahme 12 VI Rabatt

r u Als Potſtge rer
Delicatessen Weinhandlung Weinstube

NB Pünktlicher Versandt nach auswärts
Bitte Preislisten zu v erlangen

Garantie

r r v en re Ve r J J 3 h
r x

4 c
5 iHaferUnſere Preſſe hat begonnen und bitten Beſtellwollen Billigſte Preiſe er zum Eiitochen üratie Sag eben zu

Erste Hallesche Cognachrennerei Cebrüder Ko
Lerchenufeldſtr 14 Züper Glauchaiſches Schützenhaus

Eingang zur Fabrik Schützenſtraße
Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Perfekt und Schiller s S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Montag Nachmittag 31 Uhr

Extra f rein Concert
on mLeber ungs A G Stein

Bezüglich des Vermögens n Verſichernngsbeſtaudes größte Aktien
Geſellſchaft Deutſchlands

Hr Groasrau Geiſtſtr 21I Paul Hussmann Alter Markt 7
Hanptagent

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockonanlagen Hock und Waschkioken
Sakwimm und Padeanlagen

Mantolöfon Vontilationsgittor und Rosokton
Sakornsteinaufsätae

Gegründet 376 Fernspr 408

h

4an
m

an

4

u

i Niederdruck Dampfheizung
T mit gentraler solbstthätiger Entlüftung
Einfachsts und zuverſässigste Heizung für öffentliche und Privatgehbäude

Schulen Kirchen ete

aousth 1 Rohe

Pranz Rudolph Comp
Krausenstrasse 16

Fernsprecher 472m ter und rfertigt in jeder Größe
Plakgt und Blechemballagen Fabrik

Felix Krokert Halle a Königſtr 66

Was
ist

Hala Kakao ist ein auf vortheilhafteste Weise
aufgeschlossenes leicht lösliches Kakaopulver
welches sich wegen seiner Reinheit Bekömmlichkeit
Schmackhaftigkeit und Wohlkfeil heit allgemeiner Be
ebtheiterfreut Anerkanntermassen steht die Marke
Hala in erster Reihe der deutschen Fabrikate

Alleiniger Fabrikant Bernh Most in Halle a S 1 Gegr 1859

INSEI
her

Wordseehb a äél Prospokte versendet
Die Badekommiäission

das

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

einzeln vermiethbar ore

Walhalla Thealo
Direktion Klehard Mubert

Eröffnungs Spielplan
Die drei Gertiny s Bra augLuftgvymnaſtitex am liegenden v W

Seunſationell Die vier Geſchwieageis Bravour Partert enaſtiker mit atariſcen Se v
Brothers Nol Hand G ladigenauf dem Wwiaſcn Drabtſeil Ein

tung Verwaudlungs SceneWiener Kaffeebhauſe v
Augustinl s Equilibriſten anperpendikulären Leiter Das Gage
Trio Bravour Hand u Kopf Af
baten Miß Erna Eguliibe
auf dem ſchwebenden Trapez Fri
lein Grethe Reutten Geſangumoriſtin mit den berühmten o

eutter ſchen Origingl Vorträgen
Herr Wiſitam hevricei rig

Geſangs und Charakter HumorſſtDie Auſtralierin Josephine o
eadehani BaritonSängerin GPhi
nomenal
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis 2 Uhr

rei Comcert
n x e hWein Reſtaurant

zm Hötoel Tulpe
4 große Krebſe 60 Pf

e W WEcht Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen vor

Fruchtbüchſen

per Buch 1 à Bogen 5
imit Pergamentpapier

Frühſtückspapier
per Buch 25 und 40

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

weitaus beste
Schreib Maschine

Sofort
ausweehselbare Typen

Fr Krupp Essen
70 Maschinen

Prager Visen Ind GesPrag Wienje 100 MHaschinen
Pennsylv Eisenb Ges500 Maschinen ete ete

Vertreter
Friedrich Malsech

Gr Steinstr II

Eisschränmlke
und

Gartenmöbel
wegen vorgerückter Saiſon zu er

mäßigten Preiſen

Wilh a 2g
Gr via 62

2 d

66Ilaummond

Alle Badeartikel
Wollene Schlaf und Reiſedecken

Stepp und Danunendecken
Sommer Unterkleider jeder Art

auch n Syſt Prof Jäger u Lahmann
Touristenhemden

Damen Sommer Unterröcke
empfiehlt billigſt

G Demuth Reunhäuſer

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

2 iſſe
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Aſrikc
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